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Duschen statt Baden? 
www.altersgerecht.eu
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Pokale
Messing

Zinnpräsente
Emailleschilder

Schilder aller Art
Glasgravuren

Stempel
                   

U. KÜHNEMANN
Menckestraße 44 · 04155 Leipzig
Tel.: (0341) 5 90 10 23
Fax: (0341) 5 90 10 24
E-mail:PGGraveur@aol.com

CNC, Laser,- & Handgravuren

Landsberger Str. 50
04157 Leipzig
Telefon 0341-9 12 01 48 
E-Mail: info@papiertruhe.de

DHL-Paketshop
Briefe • Einschreiben

Wir bestellen Bücher für Sie

    Vom 21.04. bis voraussichtlich

07.05.2022 wird der Laden umgebaut!

Erleben Sie die weltweit einzigartige 
DNN-Technologie im mehrfach 
ausgezeichneten Oticon More™

für ein natürliches Hörerlebnis.

Auch zu Ostern gilt:

Gutes Hören
ist keine Frage der Ohrengröße.

Jetzt 

Oticon More™ –

Hörsysteme 

testen

Phonak Audéo™ Paradise

Anzeige Neubart Paradise 327x120mm.indd   1 10.09.20   14:08

Neubert Hörakustik 
Lützowstr. 11 · 04155 Leipzig
Tel. 0341 5643220
www.neubert-hoerakustik.de

w
w

w
.o

rt
sb

la
tt

-l
ei

p
zi

g
.d

e

Anzeigen

Immobilienbewertung
www.helmut-bornschein.de

Gedanken zum Osterfest

Frühling liegt in der Luft. In den vergangenen 
Tagen wurden wir mit reichlich Sonnenstrah-
len und angenehmen Temperaturen verwöhnt. 
Es grünt und blüht, die Kleingärtner sind schon 
eifrig am Werkeln. Dennoch kann man nicht 
so unbeschwert wie man es eigentlich möchte, 
den Start in den Frühling genießen. 
Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber zu viele 
offene Fragen und Ängste liegen auf unseren 
Schultern, belasten den Alltag. Da sind es die 
Bilder der zerstörten Städte und Dörfer in der 
Ukraine, da sind es die Frauen und Kinder, die 
erschöpft von der Flucht in Leipzig und an-
derswo eintreffen, da sind es die an Corona 
Erkrankten, die viele Bereiche des öffentlichen 
Lebens einschränken und da sind die gestiege-
nen Preise an Tankstellen und in Supermärk-
ten, die uns gegenwärtig rechnen lassen. 

Aber da gibt es auch noch das Osterfest. Der 
Gedanke, ob wir das angesichts der vielen un-
geklärten Probleme überhaupt unbelastet fei-
ern können, drängt sich auf. Und ob! Ostern 
ist ein Frühlingsfest, ein Fest der Auferste-
hung, ein Fest der Liebe und der Fruchtbarkeit. 
In diesem Wort steckt so viel Hoffnung, dass 
letztendlich die Vernunft siegt und unser aller 
Leben wieder ein Stück unbeschwerter wird. 
Gerade in diesen Tagen wird uns bewusst, zu 
was Menschen fähig sind – zu Grausamkeiten,  
vor allem aber zu Menschlichkeit. Sie packen 
an, helfen, spenden, geben Wärme und Herz-
lichkeit. Warum also sollte man dieses Oster-
fest nicht gemeinsam feiern und vor allem 
den Kindern die Gewißheit geben, dass es eine 
Zukunft in Frieden gibt. In diesem Sinne, ein 
fröhliches Osterfest!                          Elke Rath

www.ortsblatt-leipzig.de
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Öffentlicher Rundgang durch das 
Gohliser Schlösschen | sonntags 11 Uhr
Termine: 03. | 10. | 17. | 24. April:
Interessierte Besucher*innen können an ge-
führten Rundgängen durch die prächtigen 
Innenräume des bedeutendsten Barock-
denkmals der Stadt Leipzig teilnehmen. Auf 
einer 45-minütigen Führung erkunden die 
Gäste den „Musenhof am Rosental“ und er-
fahren mehr über die bewegte Kultur- und 
Baugeschichte dieses einmaligen Landsitzes 
und können als Höhepunkt die prächtige 
Deckenausmalung im Oesersaal bewundern.
Eintritt: 8 EUR | Kinder bis 16 Jahre: 4 EUR 
Kartenreservierung unter 
www.gohliserschloesschen.de 
Telefon: 0341 | 58615846 oder 
Mail: event@gohliserschloesschen.de

Samstag, 09. April, 19 Uhr:
Liederabend „Auf den Spuren Goethes“
Bei diesem liebevoll gestalteten Liedpro-
gramm – mit Rezitationen und Kunstlie-
dern – erleben Sie schon heute die Stars 
von morgen. 

Mittwoch, 13. April, 19.30 Uhr:
Auftakt! – Kammermusikalische Kostbar-
keiten | Davidoff Trio
Jeden Monat präsentieren junge und 
energiegeladene Studierende der Hoch-
schule für Musik und Theater „Felix Men-
delssohn Bartholdy“ (HMT) kammermu-
sikalische Schätze in Leipzigs schönstem 
Kammermusiksaal. Kurator und künstleri-
scher Leiter der neuen Kammermusikreihe 
„Auftakt!“ ist Prof. Boris Kusnezow. 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr:
242. Bürgerkonzert mit dem Satyr-Quar-
tett unter dem Motto „Mit klassischem 
Schwung in den Frühling“.
„Klassisch“ ist das Motto dieses Konzerts, 
in dem neben Mozart auch der Grand 
Seigneur des Argentinischen Tango Astor 
Piazzolla zu Wort kommt. Sehr gespannt 
sein dürfen Sie auf die Komposition des 
Bratschers und Ensemblemitglieds Sebas-
tian Hensel, der mit einem feinen Gespür 
für Melodien bewährtes Altes neu belebt. 
Eine Stunde klassischer Genuss pur!

i www..gohliserschloesschen.de
mail@gohliserschloesschen.de
Telefon: 0341 | 58615846

Happy Birthday Bouddi! 

Leipzigs erster Koala-Nachwuchs (Foto) wurde 
am 21. März zwei Jahre alt und ist inzwischen 
ein stattliches Koala-Männchen. Nach der Pu-
bertät kommen bei ihm zusehends die männ-
lichen Hormone durch. Das äußert sich vor 
allem im Umgang mit den Tierpflegern, wenn 
er seinen eigenen Kopf durchsetzen möchte. 
Abgesehen davon fühlt er sich sichtlich wohl 
im modernen Koala-Haus, ist sehr agil und ak-
tiv und ein richtiger Feinschmecker geworden. 
Aus den über 30 Eukalyptus-Sorten schmecken 
ihm vor allem die Sorten E. robusta, E. globu-
lus und E. gunnii besonders gut, die auf einer 
Plantage in Schkeuditz angebaut werden.
Aktuell bringt der Sohn von Mandie (5 Jahre) 
und Oobi-Ooobi (8 Jahre) 6,61 Kilogramm auf 
die Waage und wiegt somit genauso viel wie 
seine Mutter. Besonders engagiert zeigt sich 
Bouddi beim medizinischen Training. Um im 
Ernstfall schnellstmöglich handeln zu können, 
werden Übungen wie Fell bürsten, Arm still-
halten (für eine mögliche Blutabnahme) oder 
die Wassergabe mit Hilfe einer Spritze (für 
eine mögliche Medikamentengabe) trainiert.
Saisonstart im Leipziger Zoo

Passend zu Bouddis Geburtstag erfolgte am  
21. März auch der Start in die neue Saison. 
Nun öffnet der Zoo seine Pforten etwas län-
ger. Bis Ende April hat er bis 18 Uhr geöffnet, 
bevor er in den Sommermonaten bis Septem-
ber sogar bis 19 Uhr besucht werden kann. Mit 
dem Startschuss zur Saison gelten auch die 
Sommerpreise. 

Vier Jubiläuen im Zoo
Gleich vier Jubiläen gilt es in diesem Jahr 
zu feiern: 20 Jahre Lippenbären-Schlucht,  
5 Jahre Hochgebirgslandschaft Himalaya,  
25 Jahre K!DZ – Riesenkinderfest zuguns-
ten der Uni-Kinderklinik Leipzig sowie die  
1000. Sendung von „Elefant, Tiger & Co.“
Außerdem können sich Zoobesucher auf die 
Verlängerung der erfolgreichen Dinosauri-
er-Ausstellung sowie zahlreichen Nachwuchs 
in allen Erlebniswelten freuen. So wurden Ende 
Februar bei den Flämischen Riesenkaninchen 
Zwillinge (Foto unten) geboren. Die beiden 
machen aktuell ihre ersten Ausflüge im Nest 
und sind in den nächsten Wochen dann auch 
in der Außenanlage anzutreffen.

Fotos: Zoo Leipzig
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Anzeige

Das Magistralenmanagement mit dem In-
fozentrum in der Georg-Schumann-Straße 
126 hat sich seit seinem Bestehen 2011 
einen guten Namen gemacht, ja, man 
kann durchaus sagen, es ist unentbehrlich 
geworden für Anwohner, Händler, Unter-
nehmer. Die bürgernahe Einrichtung wird 
geschätzt und regelmäßig aufgesucht. In 
dem großen Büro holen sich Anwohner 
im Nordwesten Rat und Hilfe, informieren 
sich und machen selbst Vorschläge. „Wir 
initiieren Projekte und bringen Stadtteil-
akteure zusammen, um die Entwicklung 
des Stadtgebiets im Sinne der hier leben-
den Menschen zu gestalten", sagt Stephan 
Grandke.
Der studierte Geograph und Projektleiter 
fühlt sich gut aufgehoben an diesem Ort. 
„Mein Beruf prädestiniert mich, hier zu ar-
beiten. Wir sind Beauftragte der Stadt Leipzig, 
aber keine Angestellten, das macht uns unab-
hängiger bei unserer Arbeit im Stadtgebiet." 
Grandke ist seit 2017 dabei und führt das 
Magistralenmanagement gemeinsam mit Dirk 
Zinner, der die Strukturen mit aufgebaut hat. 
Die beiden Geographen haben an der Fakultät 
für Physik und Geowissenschaften in Leip-

zig studiert. „Und nun sind wir die letzten im 
Büro." Denn Fakt ist: Das Magistralenmanage-
ment wird in seiner bisherigen Struktur und 
Verfassung zum Jahresende auslaufen. „Die 
Georg-Schumann-Straße ist kein Handlungs-
schwerpunkt der Stadtentwicklung Leipzig 
mehr." Der Grund: Ganz viele Maßnahmen sind 
inzwischen umgesetzt worden, so der Renft-

„Wir bringen Stadtteilakteure zusammen”

Projektleiter Stephan Grandke im Gespräch mit dem Ortsblatt

Stephan Grandke arbeitet gern im Infozentrum.

platz samt Sportanlagen, der Huygens- 
platz, der Möckernsche Markt und der 
Park an der Auferstehungskirche. Und 
die Nacht der Kunst ist durch kontinu-
ierliche Unterstützung eine feste Größe 
im Leipziger Norden geworden.
Andererseits besteht Hoffnung, dass 
es doch weitergeht. Es gibt nämlich 
eine Perspektive durch das Bundespro-
gramm „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“, an dem sich die Stadt 
Leipzig beteiligt. Darin sind auch Mit-
tel für die Georg-Schumann-Straße 
vorgesehen. Im Sommer soll dazu die 
Entscheidung fallen. Wenn die positiv 
ausfällt, wäre eine Anschlussförderung 
also möglich. Bis Ende September ist die 
Kontinuität noch gewährleistet im In-
fozentrum, das weiterhin Ratsuchende 

dienstags und donnerstags von 13 bis 18 Uhr 
empfängt.  

Text | Foto: Marianne H.-Stars

i Magistralenmanagement
Georg-Schumann-Straße 126
Telefon: 0341 | 26 31 90 60
www.schumann-magistrale.de 

2. April, 10 bis 13 Uhr:
Gartenputz am Schillerhaus
Das Schillerhaus in der Menckestraße 42 
lädt für den 2. April zum Gartenputz ein. 
Die Aktion wird gemeinsam mit dem Bür-
gerverein Gohlis veranstaltet. Hilfreiche 
Hände sind willkommen.

8. Mai, 17 Uhr:
Frühlingskonzert in der Nikolaikirche
Zu einem Frühlingskonzert wird für den 
8. Mai in die Nikolaikirche eingeladen. 
Das Frühlingskonzert gestalten Jianguo 
Lu (Chinesische Geige) und Maria Wolfs-
berger (Orgel), veranstaltet von Nin Hao 
Kunst & Gastronomie.

7. Mai, 18 bis 24 Uhr:
Museumsnacht
Gohliser Schlösschen und Schillerhaus sind 
bei der Museumsnacht am 7. Mai mit da-
bei, wenn rund 80 Museen und Sammlun-
gen in Halle und Leipzig zum Schauen und 
Entdecken einladen. Im Norden geht es bis 
nach Schkeuditz ins Stadtmuseum und bis 
nach Wiederitzsch. Dort wartet das Re-
genwaldmuseum Phyllodrom, Delitzscher 
Landstraße 38, auf Neugierige, Besucher-
eingang Messeallee.                          anne

Veranstaltungstipps
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Unsere Leistungen:
■ Lackreparatur,Kratzer-
und Dellenbeseitigung

■ Versicherungsschaden-
management

■ Unfallinstandsetzung
■ Autoglasservice,
Steinschlagreparatur

■ Fahrzeugaufbereitung
■ Alufelgenreparatur
■ Werkstattersatzfahrzeug

Gutschein für eine Leistung
aus unserem Programm
bei Vorlage dieser Anzeige

Autoservice – Smartrepair Jan Lehmann
Werkstättenweg 18 · 04129 Lpz.-Eutritzsch

Anzeigen

Weitere Annahmestellen siehe:
www.albus-leipzig.de

01 63 – 8 74 72 14

ANKAUF
von

in Gohlis
Eisenacher Straße 88
(Nähe Schwimmhalle)
04155 Leipzig
Mo+Di 14–17 Uhr
Mi, Do, Fr 10–13 Uhr

in Eutritzsch
Wittenberger Straße 19
(Einfahrt Getränkemarkt)
04129 Leipzig
Mo+Di 9–13 Uhr
Mi, Do, Fr 14–17 Uhr

Altpapier
pro kg 10 ct

• Altpapier • Schrott
          • Buntmetall

Dienstleistungen
Blitzentrümpelung / Renovierung / Not-
dienst - Alles aus 1 Hand - Allrounder übern. 
Haushaltsauflg., Sperrmüllentsorg., a. Garten / 
Keller / Garage, a. kl. Dinge & Eilig, Hausmeis-
terservice, Haus & Gartenarb., Reparaturen, 
Mahd, Rasen-, Baum-, Heckenpflege, Laub, 
Grünschnittabholg, Telefon: 0341 | 22750295

Unterstützung für Senioren und jüngere 
Hilfesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341 | 4 41 74 43 
o. 0171 | 9 00 44 10

Die podologische Praxis K. Bretschneider hat ab 
sofort Unterstützung bei der Pflege Ihrer Füße. 
Frau Kaiser gehört nun zu unserem Team und sorgt 
für Wohlbefinden bei jedem Schritt. Vereinbaren 
Sie gern einen Termin unter 0341-26354024

OHNE MPU ZUM FÜHRERSCHEIN! Rechtssi-
cher- schnell- legal, Erstinfo: 01522- 9179659

Immobilien
Wir suchen im Kundenauftrag ein Haus 
oder Grundstück für eine Apotheker Familie. 
Bitte alles anbieten egal in welchem Zustand 
in Leipzig + Umland. Bonität ist vorhan-
den! Immob. Walther, Tel. 0341 | 9188518,  
www.immobilien-walther-leipzig.de

Haus & Garten
Baumpflege, Baumfällung & Obstbaum-
schnitt mittels Seilklettertechnik auch auf 
engstem Raum. Baumkontrolle, Heckenpflege, 
Mahd, Stubbenfräsen, Schnittgutents. !Kosten-
freie Besichtigung/Angebotserstellung! Telefon: 
01578 | 0655746 Email:info@pro-altura.de Fa. 
Pro Altura 04229 Leipzig Inh. H. Proft

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341 | 2327326, www.proAkteur.de

Urlaub
Vermiete Bungalow (auch dauerhaft) in Him-
melpfort, Wald-u. Wassernähe, Ortsrandlage, 
Küche, Bad, Wohn- u. Schlafzimmer, über-
dachte Terrasse, kompl. eingerichtet, Tel. 0160 
406 98 54 nach 19 Uhr.

Sonstiges
Suche alte Postkarten, Abzeichen, Porzellan 
u. Keramikfiguren, auch defekt zu kaufen, Tel. 
0151 | 29770825

Kaufe alte Weißwäsche, Nähgutensilien, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 4114422

Tel. 0341/231 61 24

Geschäftsführerin: Elke Straube
Georg-Schumann-Str. 258 · 04159 Leipzig

Web: www.pflegeteam-le.de
Mail: info@pflegeteam-le.de · Fax: 0341 / 2 31 61 25

Pflege Team Nord G
m

bH

Mittwoch, 31. März, 13 Uhr: 
Gartenplausch zur Mittagszeit im Botanischen 
Garten, Linnéstraße 1, 04103 Leipzig, Treff-
punkt: Linnébüste
Der Gartenalltag ist alles: nur nicht langweilig. 
Erleben Sie in einer halben Stunde, was gera-
de im Garten gebuddelt, repariert, umgetopft, 
beschnitten oder auch beobachtet wird. Gärt-
ner:innen berichten, was gerade im Garten 
anliegt.

i Weitere Informationen: Der Garten-
plausch findet an jedem letzten Don-
nerstag im Monat um 13 Uhr statt.
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Erstmals findet am Sonntag, dem 
24. April 2022, von 11.00 bis 
17.00 Uhr ein spezieller Second-
Hand-Markt auf dem Gelände 
des Budde-Hauses statt. 
Es kann alles „getrödelt" werden 
was Gartenfreunde für ihr grünes 
Hobby in Heim, Hof und Garten 
gebrauchen bzw. nicht mehr ge-
brauchen können. Dabei darf ver-
schenkt, verkauft oder getauscht 
werden: Von der Astschere bis zum 
Zierstrauch, vom Gartenzwerg bis 
zur Blumenzwiebel, vom Garten-
buch bis zum Übertopf.
Man kann einfach als neugieriger 
Besucher vorbeikommen (Eintritt 
frei) oder selbst einen Stand an-
bieten. Die Stände sind kostenfrei 
und jeder kann sich anmelden, 
der etwas in gute „zweite Garten-
hände" geben möchte, bevor es 
auf dem Containerplatz oder dem 
Kompost landet. 

Am Sonntag, dem 1. Mai, wer-
den zwischen 11 und 14 Uhr 
gemeinsam mit Bürgerinnen 
und Bürgern des Stadtteils 
auf dem Richterplatz (zwi-
schen Richter,- Ehrenstein-, 
Fricke- und Trufanowstraße) 
Blumen gepflanzt. Alle Goh-
liser sind dazu aufgerufen, 
mitzumachen.
Dabei werden echte und ge-
bastelte Blumen gepflanzt, 
um den Platz zum Blühen zu 
bringen und ihn temporär 
künstlerisch zu gestalten. 
Die Aktion wird begleitet 
von einem kulturellen Rah-
menprogramm, mit Bastel-
ständen zum Gestalten der 
„Kunst"-Blumen und mit In-
foständen verschiedener Ak-
teure. 
Die Aktion ist eine gemeinsa-
me Initiative von verschiede-
nen Gohliser Kulturakteuren 
und dem Bürgerverein Gohlis.

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

 
So, 3. April, 10 und 11 Uhr: 
Alles blüht, alles singt!
Eine musikalische Reise 
durch den Frühling für Kin-
der bis 7 Jahren, Eltern und 
Großeltern zum Zuhören und 
Mitmachen

Literarische Gespräche
Mi, 6. April, 19 Uhr:
Militärs, ein schwarzes Loch 
und das Unheimliche
Christoph Sorger und Elmar 
Schenkel über Phantastisch 
Reales und real Phantasti-
sches im Werk Gustav Mey-
rinks

So, 10. April, 16 Uhr:
Kinomann
Dok-Film (D, 2020), anschlie-
ßend Gespräch mit dem Re-
gisseur Matthias Ditscherlein

Mi, 13. April, 19 Uhr:
Offene Erzählbühne Leipzig
Zu Gast: Patrick Niegsch mit 
slawischen Mythen

i Mehr Infos unter 
www.budde-haus.de

Im Budde-Haus: Trödelmarkt für Gartenfreunde

      Grafik: Gartentrödel

i Stand-Anmeldungen sind bis zum 15. April möglich unter Telefon: 0341 | 90 96 00 37 
oder per E-Mail an kontakt@budde-haus.de

Frühlingserwachen
Auf einem ehemaligen Kasernen-
gelände in Gohlis-Nord soll in den 
kommenden Jahren ein modernes 
Wohnquartier mit einem Gymna-
sium und einer Kita entstehen. Der 
Vorentwurf zum Bebauungsplan 
Nummer 433 „Stadtquartier östlich 
der Bremer Straße“ wurde jetzt zur 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-
gung freigegeben.
Das etwa 14 Hektar große Gebiet 
wird im Süden von der Max-Lie-
bermann-Straße und im Westen 
von der Bremer Straße begrenzt, 
es reicht im Norden an eine Grün-
fläche heran und im Osten an die 
gedachte Verlängerung der Franz-
Mehring-Straße. Das Areal wurde 
1935 als Kaserne in Betrieb ge-
nommen und nach dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges von der So-
wjetarmee übernommen, baulich 
erweitert und bis 1992 genutzt. Ein 
Großteil des Bereichs liegt seither 
brach.
In Kooperation mit den Grund-
stückseigentümern hatte die Stadt 
ein städtebauliches Konzept be-

auftragt, das jetzt als Grundlage 
für den Vorentwurf dient. Eine in 
der Mitte des Quartiers liegende 
Grünfläche ist eines der zentralen 
Elemente des Konzeptes. Sie soll 
als öffentlicher Park dienen und 
gleichzeitig das anfallende Regen-
wasser aufnehmen.  
In dem neuen Stadtquartier sollen 
ca. 400 Wohneinheiten geschaffen 
werden, davon 30 Prozent miet-
preis- und belegungsgebunden. Im 
Bereich der Bremer Straße sollen 
in Anlehnung an die Bebauung der 
benachbarten, denkmalgeschütz-
ten Krochsiedlung vier- bis fünf-
geschossige Wohnhäuser entste-
hen. Im östlichen Bereich hingegen 
könnten Reihen- oder Doppelhäu-
ser gebaut werden.
Die Verkehrsanbindung soll vor 
allem über die Max-Lieber-
mann-Straße erfolgen. Zwei neue, 
von Süd nach Nord verlaufene 
Straßen gewährleisten die weitere 
Erschließung, drei Quartierstraßen 
in Ost-West-Richtung sind ver-
kehrsberuhigt vorgesehen.

Neues Stadtquartier östlich der Bremer Straße

Redaktion: 
Elke Rath
erapress@ortsblatt-leipzig.de

Anzeigen:  
Martina Schnurrbusch 
ms-anzeigen@ortsblatt-leipzig.de

PR

Weitere Veranstaltungen 
im Budde-Haus:

erapress-medien-agentur

www.gohlispark.deEinkaufEn
bei nachbarn

EinkaufEn
bei nachbarn

Anzeige
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Georg-Schwarz-Str. 31 · 04177 Leipzig · Tel.: 0341/4 41 95 03
www.orthopaedie-schuhtechnik-emmerich.de

Geschäftszeit: Di. + Do. 9-13 Uhr u. 14-17 Uhr (Fr. n. Vereinb.)

Theresienstraße 23 · 04129 Leipzig · Tel.: 0341/9 11 57 96
www.orthopaedie-schuhtechnik-emmerich.de

Geschäftszeit: Mo. + Mi. 9.00-17.00 Uhr (Fr. n. Vereinb.)

Orthopädie-Schuhtechniker-Meister

Steffen Emmerich

Reparaturen
Bequemschuhe
Schuhe für Einlagen
Fußschutzprogramm
Hausbesuche
Fußorthesen

 orthopädische Maßschuhe
 Einlagen nach Maß
 fachkundige Diabetesversorgung
 Zurichtungen an Konfektionsschuhen
 Kompressionsstrümpfe und -hosen
 Fuß- und Kniebandagen

Anwaltskanzlei
Jana Scheibe / Petra Hoffrogge

in Bürogemeinschaft

Heinrich-Budde-Straße 2 ∙ 04157 Leipzig
E-Mail: Anwaeltinnen-Gohlis@kabelmail.de
Tel.: 0341-9 00 45 70 ∙ Fax: 0341-9 00 45 71

Tätigkeitsschwerpunkte:

• Zivilrecht
• Mietrecht
• Familien- und Erbrecht

• Arbeitsrecht
• Straf- und 
   Verkehrsrecht

Direkt am Coppiplatz

Anzeigen

Kalendergeschichten

Großer Erzähler und ewiger Pechvogel: Hans Fallada

Nachdem der 16-jährige Ru-
dolf Ditzen, der sich später 

Hans Fallada nannte, im Früh-
jahr 1909 die Aufnahme-
prüfung am Leipziger 
Carola-Gymnasium be-
standen hatte, war sein 
Vater Wilhelm in Spen-
dierlaune: Rudolf dürfe 
sich etwas wünschen, et-
was Ordentliches, Großes! 
Der Sohn zog den Vater zu 
einem Schaufenster – ein 
Fahrrad wollte er. Rudolf 
musste zunächst eine 
kleine Radlerprüfung be-
stehen, ehe der Vater zum 
Kauf schritt. Danach flog 
Rudolf mit seinem nagel-
neuen Rad durch die Stra-
ßen, auch diesmal vom 
Pech verfolgt – wie schon 
so oft zuvor und auch 
später immer wieder. Am 
Städtischen Schlachthof 
stieß er mit einem Pferde-
fuhrwerk zusammen und 
verletzte sich schwer. „Als 
ich nach Wochen leidlich 
repariert wieder nach Haus 
kam, war ich nur noch ein blei-
ches Gespenst“, erinnert sich 
Fallada in seinen 1942 erschie-
nenen Erinnerungen „Damals 
bei uns daheim“. 

Der Heranwachsende tat sich 
schwer mit dem Leben: „Aber 
wie ich meinen Mitmenschen 
eine Last war, wurde ich mir 
selbst zur Not. Wie ich mit mei-
nen rasch wachsenden Beinen 
und Armen nichts anzufangen 

In der Leipziger Südvorstadt, Schenkendorfstraße 61, bewohnte Falladas 
Familie eine Acht-Zimmer-Wohnung.

wußte, wie sie mir überall im Wege 
waren, so war ich mir selbst im 
Wege.“

Am 21. Juli 1893 in Greifswald ge-
boren, wuchs Fallada in behüteten 
Verhältnissen auf. Die berufliche 
Laufbahn des Vaters führte die 
Familie zunächst nach Berlin, 1909 
dann nach Leipzig, wo der Richter 
Wilhelm Ditzen als Reichsgerichts-
rat ans Reichsgericht berufen 
wurde. Die Ditzens bezogen eine 
standesgemäße Wohnung in der 

Schenkendorfstraße, doch die 
Sorgen mit Sohn Rudolf rissen 
nicht ab. In einem anonymen 
Brief an die Eltern einer Mit-
schülerin schrieb er über die an-
gebliche heimliche Beziehung zu 
ihrer Tochter, woraufhin ihn seine 
eigenen Eltern in ein Sanatorium 
schickten. Danach bezog er das 
Gymnasium in Rudolstadt, wo er 
mit seinem Freund einen als Du-
ell getarnten Doppelsuizidversuch 
unternahm. Der Freund starb, Ru-
dolf Ditzen überlebte schwer ver-

letzt und wurde in eine psychi-
atrische Klinik eingewiesen.
Obwohl Krisen und Abstürze 

Falladas Leben begleiteten, 
reifte er gleichzeitig zum 
großen Erzähler. Mit dem 
Roman „Kleiner Mann – 
was nun?“ stellte sich der 
Erfolg ein. Es folgten unter 
anderem die Romane „Wer 
einmal aus dem Blechnapf 
frisst“ und „Wolf unter 
Wölfen“. 

Noch kurz vor seinem Tod 
schrieb der schwer mor-
phin- und alkoholabhängi-
ge Fallada den Roman „Je-
der stirbt für sich allein“, in 
dem er den authentischen 
Fall eines Ehepaares schil-
dert, das Flugblätter gegen 
Hitler auslegte, denunziert 
und hingerichtet wurde.

Vor 75 Jahren, am 5. Febru-
ar 1947, starb Hans Fallada in 
einem Berliner Krankenhaus. 
An seine Leipziger Lebensjahre 
1909 bis 1911 erinnert eine Ge-
denktafel am Wohnhaus Schen-
kendorfstraße 61 (kleines Foto).
   
Text | Fotos: Dagmar Schäfer
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Zur Finissage mit offenen Ate-
liers am 20. März hatten sich in 
der galerie k. von Kerstin Herrlich 
auch Literatur- und Musikfreun-
de eingefunden. So stellte Mayjia 
Gille ihren Band „Trompeter auf 
der Landebahn" vor. Und zur Finis-
sage füllte Michael Touma einen 
ganzen Raum mit seinen Bildern. 

Und so wird es auch Ende März 
wieder eine neue Ausstellung in 
der galerie k. im Kunsttanker Leip-
zig – dem ehemaligen Auto–haus 
im Leipziger Norden – geben. Da-
bei werden Arbeiten einer ganz 
anderen Kunstrichtung zu sehen 
sein. Zwei junge Künstler – Ilja 
van Treeck und Sebastian Semm-
ler – zeigen einen Einblick in ihre 
Arbeiten. Beide kommen aus der 
Streetart und haben Graffiti als 
Kunst-Art „salonfähig“ gemacht. 
Für viele Menschen hat Graffiti et-
was mit wildem Beschmieren von 
Wänden und Zügen zu tun – nicht 
so für diese Beiden. Sie schaffen 
wahre Kunstwerke in riesigen Di-
mensionen. 
Die Künstler arbeiten viel im öf-
fentlichen Raum – oft sind es gan-

Neues aus der galerie k.

Endlich ist Kunst wieder live erlebbar!

ze Hauswände, die sie bearbeiten. 
Zur Nacht der Kunst 2021 konnten 
die Besucher am „Glashaus“ am Vi-
adukt sehen, wie ein Graffiti ent-
steht – ohne Vorlage oder Zeich-
nung – einfach so frei Hand – das 
macht richtige Künstler aus.

In der galerie k. werden sie vom  
7. April bis zum 3. Mai kleine Graf-
fitis, grafische Arbeiten und Col-
lagen zeigen und einen Einblick in 
ihre großformatigen Werke geben. 
Zudem stellt Bärbel Beran einige 
Holzskulpturen aus. 

i Vernissage: 
7. April 2022, 18 Uhr 

in der galerie k. im Kunsttanker 
Lindenthaler Straße 63
Geöffnet: Di 17-19 Uhr, Samstag 
15-17 Uhr
Funk: 0163 | 258 17 72

Im Kunsttanker

Kunst, Literatur und Musik

Holzskulpturen und Bilder präsen-
tiert Bärbel Beran. Gleich am Ein-
gang in den Kunsttanker zeigt die 
Künstlerin (Foto) u. a. die Gemälde 
„Hörst du die Vögel" und „Fluss-
landschaft". 
Am 7. April wird wieder zu einer 
Vernissage geladen – siehe oben. 

Text | Foto: anne

Mediencampus Villa Ida

Blüthner Classics mit Martin Sturfält

Samstag, 9. April, 19.30 Uhr:
Der schwedische Pianist Martin 
Sturfält (geb. 1979) genießt eine 
internationale Karriere als Kon-
zertsolist, Solopianist und Kam-
mermusiker. Sein umfangreiches 
Repertoire reicht vom Barock bis 
in die Gegenwart, doch seine gro-
ße Leidenschaft gehört der Musik 
seines Heimatlandes. 
Martin Sturfält erhält regelmä-
ßig Einladungen als Konzertso-
list, u.a. von der Royal Stockholm 
Philharmonic und arbeitet mit 
Dirigenten wie Herbert Blomstedt 
zusammen. Seine Einspielungen 
der Solowerke von Stenhammar 
(1871-1927) und der Klavierkon-
zerte von Adolf Wiklund beim 
Label Hyperion wurden von den 
internationalen Medien genauso 
gepriesen wie seine jüngste CD 
mit dem Klavierkonzert von An-
ders Nilsson beim Label db.

Foto: Jan Lindblad

i 20 EUR | 15 EUR erm. | 
10 EUR Schüler | Studenten

Reservierungswünsche zur 
Abholung an der Abendkasse:
info@mediencampus-villa-ida.de
Poetenweg 28
04155 Leipzig
Telefon: 0341 | 5 62 96-704
www.mediencampus-villa-ida.de

Werbung vor Ort – in Ihrem Ortsblatt! 
Anzeigenschluss: 27. April 2022 – nehmen Sie jetzt Kontakt auf:

www.ortsblatt-leipzig.de

PR

PR
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Bestattungen
Pastor & Gritsch GbR

Gohlis Park
Landsberger Straße 81

04157 Leipzig

Tag & Nacht (0341) 9 1 8 7 6 0 0
Kostenfreie und unverbindliche Beratung

- gerne auch im Trauerhaus - zu allen Fragen
der Bestattung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-pastor-gritsch.de

− allezeit −

☎  9 11 28 28
Wiederitzsch
Delitzscher Landstr. 65
Gohlis Coppistr. 53a

Eingang Virchowstr.

Bestattungshaus
Heidrun Uhlig GmbH

•	Grabdenkmäler	und	
	 -einfassungen
•	Grablaternen
•	Restaurierung	und	

Instandhaltung
•	Steinarbeiten	für	Haus	

und	Garten

Franz-Mehring-Str. 13 
04157 Leipzig

Tel. 0341 / 9 12 01 36
Fax 0341 / 9 01 65 15

www.Grabstein-
Grabmal-Leipzig.de

Steinmetzkunst seit 1859

Das Team vom AZURIT Senioren-
zentrum Schönefeld in der Po-
serstraße 1 in Leipzig hat eine 
Spendenaktion für Flüchtlinge aus 
der Ukraine ins Leben gerufen. Ab 
sofort können hier Hilfsgüter jeg-
licher Art (außer Kleidungsstücke) 
abgegeben werden. Benötigt wer-
den vor allem Hygieneartikel wie 
Duschgel, Shampoo, Deos, Zahn-
bürsten, Damen-Hygiene Artikel, 
Windeln sowie Spielzeug, jedoch 
auch Kinder- und Tiernahrung. 
Alle Spenden sollten in einem ord-
nungsgemäßen Zustand sein.

Die Stadt Leipzig unterstützt ab 
sofort finanziell Vereine und Ver-
bände, die sich in Leipzig um an-
kommende Kriegsflüchtlinge aus 
der Ukraine kümmern oder Hilfe 
vor Ort organisieren. Das Ukrai-
ne-Sonderbudget in Höhe von 9 
Millionen Euro mit den entspre-
chenden Mitteln für Projektför-
derung hat der Stadtrat in seiner 
jüngsten Sitzung beschlossen.
Die Anträge auf Fördermittel kön-
nen digital eingereicht werden. 
Das elektronische Formular sowie 
Hinweise und Kontaktmöglichkei-
ten unter: 
www.leipzig.de/ukraine-hilfe/ 
Förderfähig sind insbesondere 
Vorhaben und Projekte mit folgen-
den Inhalten:
•	Förderung	des	Ankommens	und	
Einlebens in die Stadtgesellschaft 
für Menschen, die aufgrund des 
Krieges aus der Ukraine flüchten 
mussten
•	 Förderung	 des	 friedvollen	 Zu-
sammenlebens aller Leipziger, 
insbesondere russisch- und ukrai-
nischsprechender Personen.

•	 Unterstützung	 der	 vom	 Krieg	
betroffenen Bevölkerung und Lin-
derung der humanitären Lage vor 
Ort durch Spendensammlungen, 
Veranstaltungen und logistische 
Anstrengungen in Leipzig.
Die Förderung ist auch rückwir-
kend möglich für Projekte, die be-
reits angelaufen sind. Stichtag ist 
der 24. Februar 2022.
Anträge können Personen, Initi-
ativen und Vereine stellen, die in 
Leipzig leben oder überwiegend 
auf dem Stadtgebiet gemeinnützig 
arbeiten, wenn sie in ein Vereins- 
oder Handelsregister eingetragen 
sind und gemäß ihrer Satzung 
und Selbstdarstellung die oben 
genannten Inhalte erfüllen. Sie 
müssen die entsprechenden Nach-
weise und Unterlagen einreichen. 
Ein Rechtsanspruch auf Förderung 
besteht nicht.

i Ansprechpartner: 
Referat für Migration und 
Integration. 

Telefon: 0341 | 123-2691 
Mail: migration.integration
@leipzig. de 

Spendenanlaufstelle im AZURIT Schönefeld

„Das soziale Engagement unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ist uns wichtig und wir versuchen 
dies zu unterstützen“, so Jacque-
line Kühne, die Hausleitung im 
AZURIT Seniorenzentrum Schöne-
feld. „Wir beobachten das Gesche-
hen in der Ukraine mit großer Sor-
ge und Anteilnahme und möchten 
mit unserer Spendenaktion einen 
kleinen Beitrag leisten, das Leben 
der Flüchtlinge zu erleichtern. Au-
ßerdem bieten wir für Flüchtlinge 
die Möglichkeit der Notfallauf-
nahme in unserem Haus!“ 

Stadt fördert Hilfsangebote für ukrainische Flüchtlinge

Engagementzentrum im Stadtbüro

Viele Leipziger wollen den Ge-
flüchteten aus der Ukraine helfen, 
wissen aber nicht wie. Die Stadt 
Leipzig hat jetzt eine zentrale An-
laufstelle geschaffen: Das Engage-
mentzentrum im Stadtbüro.
Die Mitarbeiter sammeln die Hil-
fegesuche und -angebote, die die 
Stadt über das zentrale Formular 
unter www.leipzig.de/ukraine-hil-

fe erreichen und beraten Ehren-
amtliche. Sie sind zentral erreich-
bar unter: 
ukraine@leipzig.de 
Telefon: 0341 | 123-2510
Vor Ort im Stadtbüro am Burgplatz 
1 (Zugang über Markgrafenstraße 
3) ist die Beratung zudem von 
Montag bis Freitag jeweils von 14 
bis 18 Uhr möglich.
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ZMVZ Zahnärzte im
Forum am Brühl
Richard-Wagner-Straße 1
04109 Leipzig
Telefon: 0341/ 6 88 31 94

Sprechzeiten
Mo. - Fr.: 07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Fr.: 14.00 - 18.30 Uhr
Sa.: Nach Vereinbarung!

ZMVZ Praxis in Möckern
Medicum - Ärztehaus Möckern
Yorckstraße 56
04159 Leipzig
Telefon: 0341/ 9022754

Sprechzeiten
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.: 14.00 - 18.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Paunsdorf
Medicum - Ärztehaus Paunsdorf
Schlehenweg 30
04329 Leipzig
Telefon: 0341/ 25 118 60

Sprechzeiten
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.: 14.00 - 18.30 Uhrr

ZMVZ Praxis in Mockau
Medicum - Ärztehaus Mockau
Tauchaer Straße 12
04357 Leipzig
Telefon: 0341 / 60 14 36 1

Sprechzeiten
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.: 14.00 - 18.30 Uhr

Netzwerk für eine umfassende, moderne 
und fachgerechte Zahnmedizin
www.zmvz-leipzig.de

Alle Schmerzpatienten, egal ob Bestands- oder Neupatient, bekommen noch am gleichen Tag einen Vorstellungstermin 
beim diensthabenden Zahnarzt   •   Reparaturen von Zahnersatz noch am gleichen Tag

Zahnmedizinische Gesundheit aus einer Hand
Hochgradige Ansprüche an Qualität ei-
nerseits und ganz individueller Betreuung 
andererseits drücken unser Verständnis 
von moderner Zahnmedizin aus. Das 
Netzwerk aller unserer Zahnarztpraxen 
ermöglicht Ihnen eine komplexe Behand-
lung aus einer Hand.

Oberstes Ziel aller unserer Zahnarztpraxen 
ist es, Ihnen Zahnmedizin in familiärer, mo-
derner und stylischer Atmosphäre zu bie-
ten. Das eigene meistergeführte Zahnarzt-
labor fertigt ästhetischen Zahnersatz auf 
höchstem handwerklichen und technischen 
Niveau. 

Unser aller Ziel ist dann erreicht, wenn un-
sere Gäste zufrieden sind.
Unsere Schwerpunkte sind:
• Implantate • Oralchirurgie 
• Parodontosebehandlung • Weiße Füllungen  
• Ästhetischer Zahnersatz • Notdienste 
• Schmerzbehandlung

ZMVZ Praxis in Connewitz
 
Kochstraße 138
04277 Leipzig
Telefon: 0341 / 30 25 72 6

Sprechzeiten
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.: 14.00 - 18.30 Uhr

Im Mai 1785 kam ein beruflich und per-
sönlich erschöpfter Friedrich Schiller in ein 
kleines Sommerhaus nach Gohlis, um auf 
Einladung des Verlegers Körner und im Krei-
se guter Freunde neue Kraft und Inspiration 
zu schöpfen. 1841 wiederum begründete der  
Theatersekretär und Bürgerrechtler Robert 
Blum hier eine erste Gedenkstätte, um das 
künstlerische Erbe des Dichterklassikers wach-
zuhalten und zugleich Anstöße für eine demo-
kratische Öffnung und gerechte Verfasstheit 
der Gesellschaft seiner Zeit zu geben.

In diesem Spannungsfeld von lebendiger Li-
teraturgedenkstätte, nachbarschaftlichem 
Ruheort und gegenwartsbezogener Begeg-
nungsstätte sehen wir auch heute die Ar-
beitsgrundlage des Schillerhauses als Teil des 
Stadtgeschichtlichen Museums. Tatsächlich 
wünschen wir uns, dass das idyllische Haus 
und sein neugestalteter Garten als Oase der 
Entspannung im hektischen Großstadtalltag 
angenommen werden – gern auch mit Kind & 
Kegel zwischen Sandkasten und Sonnendach. 
Dieser nachbarschaftlichen Verankerung dient 
auch die vertiefte Zusammenarbeit mit dem 
Gohliser Bürgerverein.
Zugleich pflegen wir mit Theaterspiel, Lesun-
gen, Vorträgen und Workshops das bühnen-
mäßige und lyrische Erbe Schillers, deuten es 
jedoch im zwanglosen Ambiente der Wein-
reben und Sommermusiken sowie durch die 
Einbeziehung von Improvisationsformaten für 
heute neu. Dies soll und wird das Haus wei-

ter als Begegnungsstätte profilieren, die ganz 
nach Schillers Intention zum Nachdenken über 
Literatur, Leben, Freundschaft und Mensch-
sein heute einlädt. Dabei werden wir im Zuge 
der Neugestaltung von Gebäudeensemble und 
Ausstellung, die ab Mitte September bis Früh-
jahr 2023 andauern wird, jene Luftigkeit und 
Schönheit wiederherstellen, die zu Schillers 
Sommerrefugium passt und die dem Museum 

Eine Ode auf das Kleinod

unter dem Label „Götterfunken“ neue Attrak-
tivität verleihen wird.
Ob bei der Museumsnacht, beim Freiluftthea-
ter oder einer Weinverkostung – entdecken Sie 
den Charme von Bauernhaus und Garten und 
fügen Sie mit pfiffigen Ideen, emsiger Mund- 
zu Mund-Propaganda und treuem Veranstal-
tungsbesuch Schillers berühmter „Ode“ ihre 
eigene Strophe hinzu.

Veranstaltungen
Sa 2. April, 10 Uhr – 13 Uhr
Frühjahrsputz im Schillergarten mit dem 
Bürgerverein Gohlis

Eintrittsfreier Mittwoch
Mi 6. April, 15 Uhr:
Schiller und sein Leipziger Freundeskreis
Kostenfreie Führung

So 24. April, 15 Uhr:
Schillerhaus und Schillerfeiern im   
19. Jahrhundert. 
Themenführung mit Dr. Frank Britsche

Sa 30. April, 15 Uhr:
Autorenlesung:  Maximilian Zech liest aus 
seinem Debütroman „Aus einer Zeit“.
Eintritt frei

Eintrittsfreier Mittwoch  
Mi 4. Mai, 15 Uhr:
Kostenfreie Führung: 
Das Schillerhaus und sein Garten 
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Seit über 15 Jahren berate ich Kunden in allen Versicherungsfragen

• Unabhängig und fair  • Kostenfreie Versicherungsvergleiche fast aller 
großen Versicherungsunternehmen • Ich analysiere nach DIN-Norm 77230

• Ich betreue und verwalte Ihre Verträge, egal bei welcher Gesellschaft
• Sie haben nur einen Ansprechpartner

Rufen Sie mich einfach an, ich bin jederzeit für Sie erreichbar ... 0160-98326627

Physiotherapie 
Christoph Drubig

Unsere Leistungen:
•	Krankengymnastik
•	Krankengymnastik-ZNS	nach	
Bobath

•	Manuelle	Therapie
•	Manuelle	Lymphdrainage
•	Massagen	•	Ultraschall
•	 Elektrotherapie
•	Wärme-	und	Kälteanwendungen

Physiotherapie 
Christoph Drubig

Montag–Donnerstag:	
8.00	Uhr–18.00	Uhr
Freitag:	8.00	Uhr–12.00	Uhr
und	nach	Vereinbarung
Wir kommen auch gern zu 
Ihnen nach Hause.
Georg-Schumann-Str.	160	
04159	Leipzig
Telefon:	0341-48	95	733
physiotherapie@drubig.de

Super Leistung,  
kleiner Preis: unsere  
Kfz-Versicherung
Hier wechseln!

Das sind Ihre Vorteile:

 Niedrige Beiträge
 Top-Schadenservice
 Beratung in Ihrer Nähe

Nutzen Sie die Chance und  
ver  gleichen Sie Ihre Autover-
sicherung mit unserem Angebot.  
Kommen Sie vorbei.  
Wir beraten Sie gerne.

Kundendienstbüro 
 Heike Boden  
 Versicherungskauffrau 

HUK.de/vm/heike.boden

Mo. – Fr. 9.30 – 13.00 Uhr
Mo., Do. 15.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Coppistr. 89 
04157 Leipzig 
Gohlis-Mitte

heike.boden@HUKvm.de
Tel. 0341 9112381

Sport frei! – heißt es am Renftplatz.

Neue Spiel- und Erholungsmög-
lichkeiten können kleine und gro-
ße Anwohner in diesem Frühjahr 
in Möckern entdecken. Die rund 
5.000 Quadratmeter große Grün-
anlage an der Auferstehungskir-
che zwischen Dantestraße und 
Jupp-Müller-Straße wurde kom-
plett umgestaltet. 
Für kleinere und größere Kinder 
ist ein neuer Spielplatz mit ver-
schiedenen Kletterkombinationen, 

Alle meine Entchen ...                                                      Fotos: anne

„Rutsche mit Quirl“ sowie „Wipp-
chen, Raupe und Entenfamilie“ an-
gelegt worden. 
Für Jugendliche und Erwachsene 
gibt es eine Tischtennisplatte und 
Sitzmöglichkeiten. Eine umlaufen-
de mit Kletterpflanzen begrünte 
Pergola überspannt die Sitzberei-
che um den Spielplatz. Umfang-
reiche  Neubepflanzungen, die den 
klimatischen Bedingungen stand-
halten, komplettieren die Anlage. 

Auf Entdeckertour in Möckern 

Endlich wieder im Freien spie-
len, klettern, skaten – der im Juni 
2018 neu gestaltete Renftplatz 
vor dem ANKER und dem Hei-
senberg-Gymnasium in Möckern 
bietet eine Vielzahl sportlicher 
Möglichkeiten. Auf der über 4000 
Quadrameter großen Fläche gibt 
es eine Kletterwand, eine Halfpipe, 
Tischtennisplatten sowie multi-
funktionale Spielfelder auf denen 

sowohl Fuß-, Street- oder Basket-
ball gespielt werden kann. Auch im 
Anker locken sportliche Angebote, 
mit denen man in Frühlingslau-
ne  kommt. Wie es auf einer bun-
ten Werbekarte heißt, wird jeden 
Freitag von 15 bis 16 Uhr zum  
Breakdance-Kurs für Beginner ein-
geladen. Außerdem sorgen Taek-
wondo-Kurse, Seniorengymnastik 
und Yoga für mehr Bewegung.
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Barrierefreier Badumbau für 0,00 Euro*
* bei vorhandenem Pflegegrad

Das können Sie erwarten ...
 Wir arbeiten schnell und zuverlässig.
 Alles aus einer Hand.
 Kostenlose Beratung - schon am Telefon.
 Unsere Produkte sind sicherheitsgeprüft.
 Bis zu 4.000,- EUR Kostenübernahme von der Krankenkasse

Rufen Sie gleich an
( (+49 | 0) 163 - 5000 480

Die telefonische Beratung ist kostenlos und unverbindlich!

DUSCHEN statt BADEN

PRFragen an den Fachmann:

Ist ein Badumbau noch bezahlbar?
Die Frage ist nicht unberechtigt, 
denn in keinem Jahr sind die Prei-
se so exorbitant gestiegen wie im 
Jahr 2021. Dazu kommt die ganz 
normale Preisanpassung, die im-
mer pünktlich zum Jahreswechsel 
in Kraft tritt – dies ist ein unge-
schriebenes Gesetz. Schon daher 
sollte Menschen mit einem Pfle-
gegrad bewusst sein, dass ein Bad 
nicht für 4.000 EUR brutto um-
gebaut werden kann. Sei denn, es 
werden Materialien verwendet, 
die nicht der Qualität entspre-
chen und kurz über lang wieder 
ausgetauscht werden müssen.

Wie kann das passieren?
Auch Markenhersteller haben 
eine Nische mit Massenpro-
dukten in ihrem Portfolio, um 
konkurrenzfähig zu bleiben und 
Kundenwünsche zu erfüllen, 
die sich zwar ein modernes Bad 
wünschen, aber möglichst kos-
tengünstig. Im schlimmsten Fall 
werden Markenprodukte abge-
rechnet, die aber nicht die er-
forderliche Qualität vorweisen 
können. 

Was ist die Quintessenz?
Wer billig kauft, kauft zweimal. 

Nicht umsonst ist das ein geflü-
geltes Wort. Oftmals muss nach 
kurzer Zeit nachgebessert oder 
sogar neu saniert werden. 

Was empfiehlt der Fachmann?
Wichtig ist fachmännische Bre-
atung und Qualität, auch wenn 
diese zunächst „teuer“ erscheint. 
Darüber hinaus ist eine Fir-
ma aus der Region von Vorteil, 
denn hier „verschwinden“ die 
Handwerker nicht, wenn der Bau 
beendet ist. Gute Handwerksar-
beit spricht sich ebenso schnell 
herum wie der Service, mit dem 
die Kunden auch im Nachhinein 
betreut werden. 
Außerdem, wer zur Miete wohnt, 
sollte von Anbeginn an den Ver-
mieter mit ins Boot nehmen. 
Zum einen, weil er auch daran 
interessiert ist, dass sich das 
Wohnumfeld seiner Mieter auf 
lange Sicht verbessert, zum an-
deren, weil er sich deshalb viel-
leicht auch an der Sanierung 
beteiligt.

Wenn die Rechnung aber letzt-
endlich doch auf dem Tisch des 
Kunden landet, das Haushaltbud-
get dafür aber nicht reicht?

Dann gibt es noch immer die Mög-
lichkeit, Zuschüsse oder Förder-
mittel zu beantragen. Die Säch-
sische Aufbaubank unterstützt 
Mieter und auch Eigenheimbesit-
zer bis zu 60 Prozent bei der Ver-
besserung ihres Wohnumfeldes. 
Und die Krankenkassen greifen 
Menschen mit einem Pflegegrad 
unter die Arme, wenn sie beispiels-
weise statt der Badewanne eine 
barrierefreie Dusche benötigen.

Klingt gut, bedeutet aber eine Tip-
pel-Tappel-Tour von Amt zu Amt.
Nicht unbedingt, auch da können 
sich Betroffene Hilfe und Bera-
tung holen. Unser Unternehmen 

hat sich beispielsweise auf die 
Fahne geschrieben, Menschen zu 
unterstützen – sowohl bei der Be-
ratung und Beantragung als auch 
bei der baulichen Ausführung.  
Im Übrigen begleiten wir auch auf 
Wunsch Senioren bei ihren Wegen 
zum Amt oder anderen öffentli-
chen Einrichtungen. Mein Tipp: 
Sprechen Sie mit uns, wir machen 
vieles möglich.

i Christian Gallasch 
altersgerecht.eu

Telefon: 0163 | 5 00 04 80
Mo-Fr: 8-16 Uhr
E-Mail: info@altersgerecht.eu
Bernhardstraße 30 
04315 Leipzig 

Die Stiftung Bürger für Leipzig 
sucht dreißig ehrenamtliche Pa-
tinnen und Paten für ihr Projekt 
„Die Wunderfinder". Ehrenamtli-
che übernehmen für ein Schuljahr 
eine Bildungspatenschaft für je 
zwei Grundschulkinder. Bei min-
destens zehn Treffen entdecken 
sie gemeinsam Leipzig. Die Kinder 
werden gefördert, in ihren Ideen 
bestärkt und erfahren wertvolle 
Bildungsimpulse.
Bei den Wunderfindern ziehen je 
zwei Kinder mit einem Erwach-
senen an zehn Nachmittagen los. 
Zum Beispiel entdecken sie die 
Feuerwehr, klettern auf den Rat-
hausturm, gehen in die Figuren-
spielerwerkstatt oder blicken in 
eine Backstube.
Was passiert alles in der Stadt und 
hinter ihren Kulissen? Das entde-
cken die Wunderfinder und quasi 
nebenbei ihre eigenen Stärken. 
Aber nicht nur die Kinder erwei-
tern bei der gemeinsam verbrach-

ten Zeit ihren Horizont. Auch die 
Erwachsenen finden neue Orte 
oder sehen Vertrautes aus einer 
neuen Perspektive.
Die Stiftung Bürger für Leipzig 
sucht ab sofort Interessierte, die 
im kommenden Schuljahr eine sol-
che ehrenamtliche Patenschaft für 
zwei Kinder mit schwierigen Start-
bedingungen übernehmen.
Im Sommer beginnt das Paten-
schaftsjahr für 100 Kinder an vier 
Horten im Leipziger Osten und 
einem Hort im Leipziger Westen. 
Nach den langen Monaten der 
Pandemie freuen sich die Kinder 
ganz besonders auf die wieder 
startenden Wunderfinder-Exkur-
sionen.
Trendela Braun, Projektkoordi-
natorin der Wunderfinder hat in 
vielen Jahren erfahren: „Mit Kin-
dern Neues zu entdecken, ist etwas 
Wunderbares. Dies mit Kindern aus 
schwierigen Verhältnissen zu tun, 
hilft ihnen dabei sie in ihrer Per-

sönlichkeitsentwicklung zu för-
dern. Es ist mir wichtig, dass wir 
diese Kinder nicht zurücklassen."

i Kontakt: 
Stiftung Bürger für Leipzig 

post@buergerfuerleipzig.de 
Telefon: 0341 | 9 60 15 30. 
https://www.buergerfuerleipzig.
de/diewunderfinder

Darüber hinaus bittet die Stiftung 
Bürger für Leipzig um Spenden für 
„Die Wunderfinder". 
Spendenkonto Stiftung Bürger für 
Leipzig:
IBAN DE13 86055592 1101101101
Sparkasse Leipzig
Online-Spenden unter: 
https://www.buergerfuerleipzig.
de/spenden

Endlich wieder am Start: Wunderfinder suchen Patinnen und Paten

Anzeige
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Gohlis-Arkaden • Lützowstraße 13
04155 Leipzig

Wir wünschen 
unserer Kundschaft 
ein frohes 
Osterfest!

Der Anker in der der Renftstra-
ße gestaltet vom 04. bis zum 22. 
April ein buntes Osterprogramm 
für alle Kinder.
So können die Kinder in Taekwon-
do- Theater- und Breakdancekurs 
hineinschnuppern, in der Mo-
dellbauwerkstatt Eierbecher aus 
Holz gestalten (08. April), in der 
Nähwerkstatt Hasenbeutel und 
Osterkörbchen nähen (07. April), 
in der Töpferwerkstatt Osteran-
hänger aus Kaltporzellan model-
lieren(14. April). 

Des weiteren geht es am Diens-
tag, dem 19. April, gemeinsam 
zum Bowlen, anschließend wird 
gegrillt. Mittwoch, 20. April, wird 
Osterbrot gebacken und am Don-
nerstag, 21. April, erkunden wir in 
einem Ausflug die RedBull-Arena. 
Zu guter Letzt wird es am Freitag, 
22. April, wild: Gemeinsam mit 
Mitarbeitern des Leipziger Zoos 
bringen wir im ANKER die Welt der 
Tiere näher. Wie wird alles organi-
siert? Woher kommen die Tiere? – 
diesen und anderen Fragen gehen 
wir auf den Grund.

Anmeldung unter:
kurse@anker-leipzig.de 

Telefon: 0341 | 9 12 83 27

Osternspaß im AnkerFarben satt: Mit Tulpen werden die Ostertage bunt
Ostern ist eines der höchsten Feste 
im christlichen Kalender. Gläubige 
aus aller Welt feiern dann die Auf-
erstehung Jesu und den Sieg des 
Lebens über den Tod. Aber auch 
Menschen, die nichts mit Religion 
am Hut haben, genießen die freien 
Frühlingstage und dekorieren ihre 
Wohnungen gern mit traditionel-
lem Osterschmuck. 

Woher kommt 
dieser Brauch? 
Funde aus Afrika belegen, dass Eiern 
schon vor 60.000 Jahren kultische 
Bedeutung zugemessen wurde. Da-
mals gab man sie Verstorbenen für 
ihre Reise ins Jenseits mit ins Grab – 
ein Ritual, das man später ebenfalls 
bei den germanischen Stämmen 
pflegte. Bei den Alten Römern war 
das Ei sowohl Fruchtbarkeitsymbol 
als auch Zeichen für wiederkehren-
des Leben. 
Daneben hat das heutige Osterei 
eine zweite Geschichte: Im Mit-
telalter war es üblich, adeligen 
oder kirchlichen Grundherren den 
Pachtzins in Naturalien zu zah-
len. Am Abgabetermin zu Ostern 
beglich man die Schulden gerne 
mit Eiern, die sich aufgrund der 
vorangegangenen Fastenzeit an-
gesammelt hatten. Um sie zu kon-

servieren und von rohen Eiern un-
terscheiden zu können, wurden sie 
hart gekocht und mit Naturfarben 
markiert. Die Kirchen verteilten 
diese Zinseier häufig an Bedürfti-
ge und Kinder. 
Im Laufe der Zeit entwickelte sich 
das Gestalten von Eiern vielerorts 
zu einer wahren Kunst: So schu-
fen die Sorben aus der Lausitz 
etwa mit unterschiedlichen Ätz-, 
Wachs- und Ritztechniken beein-
druckende Werke, und die Gold-
schmiede Fabergé schmückte im 

russischen Zarenreich Eier sogar 
mit kostbaren Edelsteinen. Heu-
te gibt es rund um die Ostertage 
eine Vielzahl von Deko-Eiern aus 
Porzellan oder Plastik zu kaufen, 
aber vor allem in Familien mit klei-
nen Kindern bleibt das Bemalen 
und Färben von gekochten oder 
ausgeblasenen Eiern eine schöne 
Tradition. Und dabei gilt zumeist 
der Grundsatz: Je bunter, je bes-
ser! Das gilt auch für Tulpen, die 
auf keiner Festtafel fehlen dürfen.
                         www.tulpenzeit.de

Der Osterhase lässt grüßen. Vorösterliche Entdeckungen auf dem 
Leipziger Wochenmarkt. Auch viele Schaufenster sind mittlerweile 
mit lustigen Osterhasen geschmückt. Und im Nu geht es wieder auf 
Eiersuche in Gärten und Parks.                                          Foto: anne 

Fotos | Text: TPN

i
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www.sporbert-optik.de

Inh. Damaris Bergemann

Lindenthaler Str. 66
am Coppiplatz      
Tel./Fax 5 64 59 32

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-12.00 u. 14-18 Uhr
Sa. 8-11 Uhr

*auf die 
Brillenfassung

20 % Rabatt bis Ostern 2022!*

- Autofahrersehtest
- Brillenglasbestimmung

-Speziallupen
Anpassung ausschließlich 

durch staatl. geprüften 
Augenoptikermeister!

Weinabende, Familienfeiern und das Extra fürs Osternest im [w]einstein 13
Wein ist die große Leidenschaft 
von Monika Maywald, die fünf 
Jahre an der Universität in Plovdiv 
(Bulgarien) Önologie studierte, um 
dann als Kellermeisterin gute Trop-
fen für Weinliebhaber bis in die 
Flasche zu bringen.
Heute verbindet sie diese ihre 
Leidenschaft mit ihren Vorlieben 
für Reisen, Genuss und Kultur im  
[w]einstein 13, dem Weinge-
schäft an der Ecke Breitenfelder 
Straße / Elsbethstraße. Dort lädt 
die Weinfachfrau zu Weinaben-
den auf Spuren ihrer eigenen 
Weinreisen. Sie zaubert mit eige-
nen Fotos, Geschichten und Wis-
sen um den Wein und den pas-
senden Tropfen unvergessliche 
Stunden für ihre Gäste. Natürlich 
runden kulinarische Beilagen das 
Geschmackserlebnis ab. Dabei 
ranken sich an solchen Abenden 
verschiedene Themen um die 
Weine. 
Sehr beliebt sind „Wein & Scho-
kolade“ oder „Wein & Käse“. Ein 
echter Geheimtipp wird „Wein & 
Musik“, das neueste Projekt, wel-
ches sich gerade in Vorbereitung 

befindet. Möchten Sie solch einen 
Abend gern selbst erleben? The-
men und Termine finden die Gäste 
auf der website von Weine&Events 
und können dort gleich die Tickets 
erwerben. Natürlich gibt’s die be-
gehrten Karten auch direkt im Ge-
schäft.
Sehr gern wird das [w]einstein 13 
auch für Familienfeiern gebucht. 
Schließlich eignet sich das Thema 
Wein ganz hervorragend für eine 
unvergessliche Feierlichkeit. Das 
Programm wird sehr individuell, 
ganz nach Wunsch gestaltet, und 
für den gemütlichen Abendaus-
klang steht ein ganzes Weinregal 
zur Verfügung. 
Im Weinregal wird übrigens auch 
jeder Weinliebhaber auf der Suche 
nach dem richtigen Tropfen für die 
eigenen vier Wände fündig. 

Während der regulären Öffnungs-
zeiten (Di, Do, Fr 14-18 Uhr)hat 
die Weinfachfrau immer den einen 
oder anderen Tipp bereit. Ganz si-
cher auch eine gute Idee für das 
bevorstehende Osterfest, zu dem 
ein duftiger Weißwein oder ein 

zarter Rosé ganz hervorragend 
passt. 
Oder wie wär´s mit einem Event-
gutschein im Osternest? Sie finden 
diesen im Geschäft oder auf unse-
rer Webseite.

Weine & Events 
[w]einstein 13

Breitenfelder Straße 20 
04155 Leipzig
Mobil: 0172 | 92 83 0 63
www.weine-events.de

Punkten Sie mit einem Event-Gutschein zum Osterfest!

Ostermarkt und Historische Ostermesse

Vom 13. bis zum 18. April (außer 
Karfreitag, 15. April) locken der 
Ostermarkt und die Historische 
Leipziger Ostermesse in die Innen-
stadt rund um den Markt. 
In den vergangenen Jahren hatten 
die Händler für den Ostersonntag 

einige Überraschungen wie Oster-
eiersuche für Kinder vorbereitet. 
Vielleicht ist das ja auch in diesem 
Jahr der Fall. Lassen wir uns ein-
fach mal überraschen. Ohnehin 
gilt immer noch: alles unter Vor-
behalt. 

Das Marktamt weist außerdem 
darauf hin, dass der Wochenmarkt 
in der Innenstadt wegen des Feier-
tags von Freitag auf den Donners-
tag verlegt wird, und zwar auf den 
Augustusplatz.                                              

anne

Mit drei Premieren wartet die Oper 
Leipzig im April auf:
Samstag, 9. April, 19 Uhr, in der 
Musikalischen Komödie die Ope-
rettenrarität „Die Kinokönigin" 
von Jean Gilbert.
Samstag, 23. April, 19 Uhr, im 
Opernhaus „Maskarade", eine ko-
mische Oper von Carl Nielsen nach 
einem gleichnamigen Schauspiel 
– oft als Nationaloper Dänemarks 
gewürdigt.
Samstag, 28. April, 18 Uhr, in der 
Musikalischen Komödie „Turandot 
für Kinder". Das Opernmitmach-
projekt für Kinder wird gefördert 
von der Europäischen Union. 
Am 15. April, 15 Uhr, steht in der 
Musikalischen Komödie das Musi-
cal von Woody Allen „Bullets Over 
Broadway" auf dem Programm. In 
der Oper ist um 16 Uhr „Parsifal" 
von Richard Wagner zu sehen.

Drei Premieren im April

i

Anzeige



Seite 14 Ostern

TOTAL Station
mit täglichem Bistro

Mo.–Fr. 6.00–22.00 Uhr 
Sa.,So., Feiert. 7.00–22.00 Uhr

Tankcenter Leipzig
Ingrid KrasseltCT

Lindenthaler Str. 61 
04155 Leipzig
• Textilwaschanlage • SB-Box • Bistro

Max-Liebermann-Str. 11
04159 Leipzig
• Textilwaschanlage komplett erneuert
• SB-Box • Bistro

Gardinen- und Wäscheservice
Dipl. Ing. (FH) M. Scheele
Georg-Schumann-Straße 113
04155 Leipzig
Tel./Fax: 0341 - 9 11 05 86
Wir bieten Ihnen:
•	 Gardinen	abnehmen	-	waschen	-	
	 anbringen	am	selben	Tag
•	 Wäsche	-	Lieferservice

Hochwertige Backwaren aus
natürlichen Zutaten –
Qualität, die man schmeckt!

Die Bäckerei Eßrich in Ihrer Nähe:
Krokerstr. 1, 04157 Leipzig

baeckerei-essrich.de

Alle Brote sind vegan!

Medizinische Fußpflege

H. Skornia / Sander
Lützowstraße 44

04157 Leipzig
Tel.:  (0341) 9 12 20 34
Fax: (0341) 9 21 20 01

Spannende Osterlektüre kaufen oder ausleihen

Schnell noch in die nächste  
Bibliothek und Lektüre für die 
Osterfeiertage suchen, für kleine 
und große Leseratten. 
Am Stand des Mitteldeutschen 
Verlages bei der Ersatzbuchmesse 
hatte Mitarbeiterin Gesine Mül-
ler  (Foto) zum Beispiel das Buch  
„Hilfe, unser Kind wird Künstler" 
von U. S. Levin, dem Markklee-
berger Autor satirischer Texte, im 
Angebot.                    Fotos: anne

Aber nicht jedes Buch muss 
gleich gekauft werden. 
Auch die Stadtteilbibliothe-
ken halten eine Menge „Le-
sestoff“ bereit. 
Wussten Sie übrigens, dass 
Leipzig neben der Städti-
schen Bibliothek am Wil-
helm-Leuschner-Platz wei-
tere 15 Stadtteilbibliotheken 
und eine Fahrbibliothek hat? 
Die Erich-Loest-Bibliothek 
befindet sich ganz in Ihrer 
Nähe, in der Georg-Schu-
mann-Straße 105.
Die Kinderbücher auf un-
serem Foto wurden in der 
Stadtbibliothek aufgenom-
men.

Osterferienprogramm

Im Naturkundemuseum
Di | Mi, 19. und 20. April, 15-16.30 Uhr:
Workshop: Mit den Augen einer Spinne
In diesem Workshop wird versucht heraus-
zufinden, warum Spinnen die erfolgreichsten 
Jäger aller Zeiten sind. Wie können sie sehen, 
hören und riechen? Sind ihre Netze nur Fallen 
für Insekten oder können sie viel mehr? Wel-
che Jagdstrategien gibt es, wie funktioniert 
die Partnersuche und wie schlau sind Spinnen? 
In kleinen Experimenten wird untersucht, wie 
Spinnen aufgebaut sind und wie sie leben, ihre 
Kieferklauen werden unter dem Mikroskop an-
geschaut und ganz unterschiedliche Spinnen-
arten betrachtet.
Alter: 7-10 Jahre, Kosten: 3 EUR

Do | Fr, 21. und 22. April, 15-16.30 Uhr:
Workshop: Mikroskopieren
Wie sieht Wasser aus, wenn man es mit einer 
Lupe betrachtet? Oder unter einem Mikroskop? 
Wie sehen Insekten aus? Sind Bienen vielleicht 
flauschiger als wir denken? Gemeinsam gehen 
wir den Geheimnissen der Natur auf die Spur.
Alter: Kinder ab 5 Jahren, Kosten: 3 EUR 

Anmeldung für Workshops: 
Tel.: 0341 | 9 82 21 23 oder 
E-Mail: service.naturkundemuseum
@leipzig.de

Hinweis: Coronabedingt ist die Teilnahme be-
grenzt. Daher bitten wir um vorherige Anmel-
dung. Aktuelle Informationen unter: 
www.naturkundemuseum.leipzig.de

i
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bei uns kostenlos Parken Einkaufscenter Landsberger Straße/Max-Liebermann-Straße

Centermanagement
B. Knitsch GmbH
Telefon: 0172/3 54 09 80
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Bäckerei Wendl Pastor & Gritsch
Bestattungen Gbr

Base-Shop mobilblitz

V I T A L
Gesundheitsstudio

reiseagentur leipzig

Juwelier Schön

Partnerfiliale der 
Deutschen Post

Tabak- & Presseshop
Inhaber Enrico Kuske

Sparkasse
Leipzig

Wir wünschen allen Kunden ein 
           frohes Osterfest  und  einen 

            fleißigen Osterhasen!

Wer auf dem Weg ins Rosental 
durch die Humboldtstraße läuft, 
kommt neuerdings auf der Son-
nenseite an einem neuen Café 
vorbei. In der Nummer 9 hat 
Kristina Bürkle vom Verein für 
Internationale Jugendarbeit das 
Sagen. „Ich wollte unbedingt ein 
Café", sagt sie. Deshalb sei der 
Verein hierher umgezogen. 
Auf zwei Ebenen ist Platz für Se-
minare und Sportkurse, fürs Ler-
nen und Tanzen. Jeden Tag hat sie 
etwas Neues im Angebot: Selbst 

Neues Vereins-Café

gebackenen Kuchen, eine feine 
Suppe oder Waffeln etwa. Drau-
ßen können sich Gäste auf einer 
langen Bank am Fenster nieder-
lassen. Und jeden Tag kommen 
Neugierige herein, die Kristina mit 
Freude begrüßt. Die Kommunika-
tionstrainerin arbeitet schon über 
15 Jahre in dem Verein, der jungen 
Menschen bei der Nachhilfe und 
der Berufswahl hilft. 
„Vielleicht öffne ich das Café Os-
tern", sinniert Kristina. 

Text | Foto: anneKristina Bürkle in ihrem Reich.
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Rechtstipp:

Eine Ehescheidung muss nicht viel
kosten - Gestalten Sie Ihr Leben!
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Kostenfreie Vorträge · Zimmerstraße 1 · 04109 Leipzig

 
   

Hotline  0341 983 89 80

www.KANZLEI-NUSSMANN.de

FACHANWÄLTIN für ERBRECHT
ZERTIFIZIERTE TESTAMENTVOLLSTRECKERIN

ZERTIFIZIERTE MEDIATORIN

FACHANWÄLTIN für FAMILIENRECHT

CORONA-HILFE: Wir übernehmen Ihre Selbstbeteiligung 
der Rechtsschutz-Versicherung bis 150 EURO

05.04. 18.00 Uhr Scheidung leicht gemacht 
 & Vorsorgevollmacht

12.04. 18.00 Uhr Nachteile Berliner Testament

Häufig scheuen Ehegatten eine 
Scheidung, da sie deren Vorausset-
zungen nicht kennen und Angst vor 
hohen Scheidungskosten haben. 
Wenn die Voraussetzungen vorlie-
gen, kann für Sie Prozesskosten-
hilfe für das Scheidungsverfahren 
und für alle Folgeverfahren bean-
tragt werden. Wird Prozesskosten-
hilfe bewilligt, trägt die Staatskasse 
die Kosten Ihres Anwaltes.
Voraussetzungen der Scheidung
Die Ehe kann geschieden werden 
gem. § 1565 Abs. 1 Satz 1 BGB, 
wenn die Ehepartner ein Jahr ge-
trennt leben und beide Ehepartner 
die Scheidung beantragen oder der 
Scheidung zustimmen. Als weitere 
Voraussetzung müssen die Ehe-
partner über alle mit der Schei-
dung verbundenen Folgen, eine 
Vereinbarung mit anwaltlicher Hilfe 
schließen.
Andernfalls wir die Ehe geschieden, 
wenn die Fortsetzung der Ehe für 
eine Partei eine unzumutbare Härte 
darstellen würde, § 1565 Abs. 2 BGB.
Mit der Scheidung können wir u.a. 
Ihre nachfolgend erläuterten An-
sprüche regeln.

Zugewinnausgleich
Mit der Eheschließung besteht 
grundsätzlich die Zugewinnge-
meinschaft. Die Ehepartner partizi-
pieren an dem Vermögenszuwachs 
des anderen während der Ehezeit. 
Dieser ist grundsätzlich hälftig aus-
zugleichen.
Zur Ermittlung des Zugewinnaus-
gleiches besteht ein wechselseitiger 
Auskunftsanspruch. Der Zugewinn-
ausgleichsanspruch verjährt inner-
halb von 3 Jahren nach Rechtskraft 

der Scheidung. Die Berechnung 
veranlassen wir für Sie.

Kindesunterhalt
Nach §§ 1601 ff. BGB sind die Eltern 
nach der Trennung dem anderen 
Elternteil für das jeweilig betreute 
gemeinsame Kind unterhaltsver-
pflichtet. Wir ermitteln die Unter-
haltspflicht des anderen Elternteils 
auch für den Wechselumgang.

Trennungs- und  
nachehelicher Unterhalt

Die Voraussetzungen für beide Un-
terhaltsansprüche sind umfassend. 
Sie liegen z.B. vor bei Betreuung 
minderjähriger Kinder, Krankheit 
oder wenn Sie ein geringeres Ein-
kommen als Ihr Ehegatte haben. 
Wir stehen Ihnen für die umfang-
reiche Berechnung Ihrer Unter-
haltsansprüche zur Verfügung.

Hausratsteilung und  
Wohnungszuweisung

Ihre Ehewohnung kann Ihnen und 
Ihren Kindern auf gerichtlichen 
Antrag zugewiesen werden. Ihr 
Ehegatte muss die Wohnung dann 
verlassen.
Der Ehegatte kann auf Antrag 
verpflichtet werden, den hälftigen 
Hausrat herauszugeben.
Wir empfehlen in einem Gespräch 
die Voraussetzungen der Scheidung 
Ihrer Ehe und alle Ihre möglichen 
Ansprüche im Detail zu erörtern. 
Sie sind dann für Ihre künftige Le-
bensplanung informiert und kön-
nen frei entscheiden, ob Sie ein 
Ehescheidungsverfahren einleiten 
möchten.
gez. M. Peper
Fachanwältin für Familienrecht
Mediatorin

Einzelnachhilfe 
zu Hause

www.abacus-nachhilfe.de

Vereinbaren Sie mit uns ein
kostenloses Beratungsgespräch!

0341 / 529 68 82

Note

Besuchen Sie
 

unsere Homepage 

für mehr  

Informationen!

Nachhilfe in Zeiten der 
Corona Pandemie
✓  Individuelle Unterstützung 
✓  Aufholen der Lernlücken
✓  Alle Fächer, Klassen und         
    Schularten

Anzeigen

Ratgeber & Recht

Es ist soweit – nach langer sanie-
rungsbedingter Schließung öffnet 
die Beletage des Alten Rathauses 
mit ihrem historischen Festsaal 
am Sonntag, dem 1. Mai, wieder 
ihre Pforten. Damit bekommt die 
Bürgerstadt Leipzig ihre reprä-
sentative „gute Stube“ und das 
Stadtgeschichtliche Museum sei-
ne ikonischen Ausstellungsräume 
zurück.
Vor und hinter den Fassaden hat 
sich vieles verändert: Neue Möbel 
für Kassentresen und Garderobe 
sorgen für ein angenehmeres Will-
kommen und profilieren das Alte 
Rathaus als attraktive Begegnungs-
stätte der Leipziger Stadtgesell-
schaft und ihrer Gäste von fern und 
nah neu. Die Museumsbilder und 
Kunstschätze erstrahlen in neuem 
Licht und in luftigerer Positionie-
rung. Zudem machen freigelegte 
historische Baubefunde die Ent-
wicklung vom Rats- und Gerichts-
sitz zu einem modernen brand-
schutzertüchtigten Museumsraum 
sichtbar.
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Einladung in die „gute Stube“ der Stadt 
Im Alten Rathaus zu Leipzig 
wurde jahrhundertelang Stadt-, 
Landes- und sogar europäische 
Geschichte geschrieben. Heute 
ist es jener Ort, an dem die Bür-
ger Leipzigs sich ihrer gewachse-
nen Identität versichern, um die 
Krisen der Gegenwart zu meis-
tern und beharrlich in jene Zu-
kunft des Friedens und der Völ-
kerverständigung aufzubrechen, 
für die einst Robert Blum als 
Märtyrer von Freiheit und De-
mokratie in den Stürmen seiner 
Zeit von unserem Rathausbalkon 
aus eintrat.

Zur Wiedereröffnung der ständi-
gen Ausstellung lädt das Museum 
am Sonntag, den 1. Mai 2022, 
ganztägig zu kostenfreiem Ein-
tritt ein. Bei begleiteten Rundgän-
gen können die Gäste neue Facet-
ten der Leipziger Stadtgeschichte 
kennen lernen.

i www.stadtgeschichtliches-
museum-leipzig.de


